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Anzeigenpreis :
Die achtsp. Kolonelzeile 25 W. ; Rekla«
m«n A!k. 1 .20 , je mit 3t) °/° Teu ?rnn ^s-
zuschlaq. Bei Wiederholung Ziaäilal
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alleAnn .-vxpeditionen , — Schlich bei)
Anzeigcn -Annähme vorm . '/»8 Ith «

hzw . nachm. ' iji lU)t .

Postscheck : Karlsruhe 4844 ,

Siotation§dnt<k und Verlag der Badtnia A.-G. für Verlag und Druckeret
Karlsrude , Adlersiraße 42 , Älbert Hofmann , Direktor

Erscheint an «Neu LLerktagen i» zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhaltimgshlätter „Sterne und Blumen ",

„Blätter für den Familientifch " und „ Blatter für Haus - und Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton ! Th . Meqe r ;
für den übrigen redaktionellen Teil - Franz Wahl fi

'ir Anzeigen und Rellarnea >
A . Kosmann , sämtlich in Karlsruhe .

Der Waffenstillstand
in Kraft getreten .

Amsterdam , 11. November . (W.T .B .) Das
Niederländische Pressebüro Radio hat eine« draht -
losen Bericht aus Paris aufgefangen , das; der Was .
fen still st and um 5 Uhr morgens fran »

zösische Zeit uttterzeichnet w n rde und
um 11 Uhr franzosische Zeit in Kraft
tritt . F o ch richtete folgendes Radiotelegramm an
die Oberkommandicrcnden : Die Feindseligkeiten
werde« an der ganzen Front vom 11 Novemblr ,
11 Uhr vormittags französische Z - it au eingcstellt
werden . Die alliierten Trnppen dürfen , bis ein
«euer Befehl eintritt , die an Diesem Tage und zu
dieser Stuude erreichten Linien n' i cht ü b e r ->
schreite «.

Ei « amerikanischer Protest .
Rotterdam , 19. Nov . (W .T .B .) Dtis Niederlän »

bische Pressebüro Radio meldet aus W a s h i n g -
ton : Das Staatsdepartement veröffentl '

cht einen
Protest , den es bitrtfy Äe spanische Botschaft in Ame»
rika überreich?« ließ , dagegen, das; an ? erika --
nische Kriegsgefangene in Deutsch -
l a n d gezwungen werden , zn arbeiten , während
sie krank und arbeitsunfähig sind , und daß die ame-
rikanischen Zivilgefana 'nen überhaupt zu Arbeiten
gezwungen werden . Die amerikanische Regierung
verlangt die sofortige Befreiung der amerikanischen
Gefangenen von alten Arbeiten , wenn sie arbeits -
unfähig sind, ferner daß die Brandungen von Post -
pafefen aufhören .

) * ( —

Die Krifls im Relch.
Aufrufe zur SZcherstellung üer Ernährung .

Berlin , 10 . Nov . (W.T .B . Amtlich.) Der Reichs»
kanzler erläßt folgenden Aufruf :

An Allel
Die Verpflegung unserer Kameraden c>n der

Westfront ist in großer Gefahr . Gerade
im gegenwärtigen Augenblick muß sie unbedingt
aufrecht erhalten lverden . Das sind wir unseren
Kameraden schuldig . Jede Plünderung oder Be-
schlagnahme ruhender , oder aus dem Transport be¬
findlicher Verpflegungs - und Futtermittel , die für '
das Feldheer bestimmt sind , jede Ablenkung oder
Verzögerung von Transporten , jede Unterbrechung
der Verladearbeiten , bei denen bisher mit dem Ver¬
pflegungsnachschub betrauten militärischen Stellen
muß daher unter allen Umständen unterbleiben .

Setzt Euch mit aller Kraft für diese Aufgabe ein.
Der Reichskanzler gez. : Ebert .

Berlin , 10 . Nov . (W .T .Bi ) Der Arbeiter - und -
Soldatenrat teilt mit : Arbeiter , Bürger ! Zur
Sicherstellung der L eb e n s m i t t e lv e r -
sorgung ist es unbedingt erforderlich , daß die
rationierten Lebensmittel nur auf
Karten verabfolgt und entnommen werden . Zn -
widerHandlungen verletzen die Interessen der All-
gemeinheit und gefährden den Kampf des Volkes
um seine Freiheit . Sie werden daher auf das aller -
strengste geahndet werden .

Berlin , 10 . Nov . 1918.
Im Auftrage des Arbeiter - und Soldatentrates :

Der Ernährungsansschuß : Wurm .
W.T .B . An die Arbeiter - lind Soldatenräte !
Das Volk muß verhungern , wenn die Bahn .

transporte gestört werden . Das geschieht
aber durch jeden Eingriff unAnständiger Stellen in
den Bahnbetrieb und die Bahnverwaltung . Ge -
stern sind ein verschiedenen Orten des
A. S . R . solche Eingriffe vorgenommen
worden, z . B . in d»n Betrieb '« von Nangierbahn -
Hofen und in den Kassenführungen von Bahn -
statinen . Das darf nicht wieder vorkommen. Wie-
derholungen müssen zur Arbeitsvenveigeruna un -
serer braven Eisenbahnarbeiter und zum Stillstand
des Eisenbahnverkehrs führen .

Berlin , 10. November 1918 .
Der Reichskanzler : Ebert .

Ksitt Meü » mit einem bolAewWschen
SeutWanö !

Berlin , 10. Nov . (W.T .B .) Der d e u t s ch e G e .
sandte im Haag und in Brüssel berietet , daß nach
Wnz zuverlässigen Nachrichten aus
Entente kr eisen die Entente mit einem
bolschewistischen Deutschland keinen
Fri efco « schließen würde , weil sie in einem
wiche« Staate keifte Negierimgsgewalt finde« würde ,
deren Autorität und Dane '' genügend verbürgttväre. Die Entente würde sich berufen fühle« , in
diesem Falle in Deutschland einzumar .
' ch i e r e n und in Deutschland Ordnung zu schaffen .

Der Kaiser in hoUanö .
Berlin , 11 . Nov . Der Arbeiter - und Soldaten -

rat teilt mit : In M a stricht sind im Auto der
sviihere Kaiser und Kaiserin und der Krön -
Prinz eingetroffen und erwarten i>ie Entscheidung

holländische « Regierung über ihre Zu las -
) u n g in Holland .

Berlin , 10 . Nov . (W .T .B .) Der Kaiser ist
#Ht den Herren des Gefolges in A r « h e i m in

Aolland eingetroffen und wird dort in der Villa des
Barons B e « t i n k Wohnung nehmen.

5|C
_ Haaz , II . Nov . (W .T .B . ) Da ? niederländische Korr .»

Büro meldet : Auf die Nachricht von der Anwesenheit des
Kaisers an der Grenze begaben sich am Nachmittag meh-
rere Amtspersonen , darunter der deutsche Ge »
sandte , dorthin .

Amsterdam , lt . Nov . (W .T .B .) Aus zuverlässiger
Quelle verlautet , daß die holländische Negierung die In »
ternierung des deutschen Kaisers beschloffen
habe . Der Kaiser befindet sich noch in Ehsden und fährt
morgen um 8 .15 Uhr nach Middanehden .

Amsterdam , Zt . Nov . (W .T .B .) Gestern früh um 5
Ubr trafen in Ehsden auf der Straße von Vis her
10 Automobile mit kaiserlichen Wappen
ein . Die Insassen waren : Der Kaiser , der Krön »
Prinz - der Generalfeldmarschall v . Hin den bürg ,
höhere Offiziere und Hofwürdenträger . Sie verliehen
Spa um 3 Uhr morgens und fuhren über VervierS
und B a t t i c a . Um 8 Uhr morgens traf in Ehsden
ein Hofzug mit den Archiven und dem Personal des
Großen Haupt .uartiers ein . Die Automobile wurden
auf Waggon ? verlad ?» und in der Eisenbahn sekte
der Kaiser und sein Gefolge die Neise in nördlicher Nich*
tung fort .

Amsterdam , 11 . Nov . (W .T .B .) Nach einer Meldung
aus Mastrich soll der Kaiser mit einem Teil des Stabes
und der Hofhaltung heute früh bei Eh -Sden über die
Grenze gekommen sein . Nach einer anderen Meldung
soll der Kaiser im Kastell Middanehden bei Arnheim
abgestiegen fein .

I « Mannheim .
Mannheim , 9 . Nov . (W .T .B .) Hier bat sich ein

Arbeiter , und S o l d a t e n r a t gebildet , der
d 'e Kommandantur und das Bahnhofs -
gebäude besetzt hat . Den ankommenden Sol -
batet werden die Kokarden, die Achselstücke und die
Waffen abgenommen, ebenso den Offizieren . Die
Straße zeigt das gewöhnlich? Bild . Nur um, das
Bahnhofsgebäude hat sich eine nach Tausenden Zäh -
le .̂ de Menge angesammelt . Um 2 Uhr mittags Zog
eine militärische Abordnung mit roten Fahne » Zum
Bahnhofsgebäude , um dort für Ruhe und Ordnung
zu sorgen. Es ' laufen nur wenige Züge ein . Im
allgemeinen wird versi ' ckst den Zugverkehr aufrecht
zu erhakten . Für Montag ist Generalstreik
angesagt . In LudtvigKhafen fand nachmittags eine
große Demonstratwnsversammlung statt .

In Freiburg und ander «« Ort :« ObcrbadenS .
Freiburg , 10 . Nov . (W .T .B .) Im Lause des

gestrigen Nachmittags und Abends hat sich hier ein
Arbeiter - und Soldatenrat gebildet , der
die Macht übernommen hat Die Bewegung vollzog
sich irr? grosse« und ganzen vollkommen ruh ig .
Nur ein Offizier , der die Meitze zum Auseinander¬
gehen aufforderte , ist von dieser durch einen Bajo -
ndttstlch getötet worden . In der Stadt ist alles
ruhig . Auch aus anderen Orten Ober »
b a d e n s wird berichtet, daß die Bewegung sich voll-
kommen ruhig ' völlzogen hat .

Arbeiter - und Soldatenrat i« Straßburg .
Straßburg i. Cls., 10 . Nov . (W .T .B .) Der A .S .N.

Heute vormittag hat gegenüber auf dem Kleber -
Platz der A.S .R . eine Kit n d gebu ng an die
S t r aß b u rg er . B ü r g e r erlassen. Es haben
sich keinerlei Anischenfälle -ereignet . Im Gemeinde -
rat l>abeu die Stadtverordneten und die sozialdemo-
krati -che« Abgeordnete« P e i rotes zum Bürger -
meister und das liberale Gemeinderatsmitglied
Nennreiter zum stellvertr . Bürgermeister ge-
wählt . Die Theater und Lichtspielhäuser bleiben
offen. Die Wirtshäuser müssen um 10 Uhr ge-
schlössen werde« .

Die Umwälzung in Med.
Metz, 9. Nov . (W .T .B .) Die V e s atzu n g . der-

Festung und Garnison Metz hat heute einen
A . S . R . gewählt , dem sich Mitglieder der Gewerk-
schaffen und der Bürgerschaft anschlössen . Die U m -
w ä l z u n g vollzog sich rasch und ohne Unruh ' .
Kein einziger Schuß ist gefallen . Der G o u v e r -
neue von Metz und der Polizeipräsident erklärten
sich bereit , sich den Anordnungen des A .S .R . zu
fügen . In der ersten öffentlichen Satzung de? A.S .R.
nnd der Bürgerschaft erklärte Bürgermeister Dr .
Foret das Einvernehmen der Stadtver -
w a lt u n g mir

'
dem A . S .R . Die Lebensmittelver¬

sorgung werde auch jetzt nicht versagen . Ein Ver-
tieter der Gewerkschaften erklärte , daß die Pro -
klamierung der Lothringischen Republik durch die
Nachricht von der Abdankimg des Ka' sers

^
überholt

sei , da voraussichtlich eine allgemeine deutsch? Bun¬
desrepublik in Berlin errichtet werde. An die
kämpfenden Truvpen wurde folgender
Funkspruch gesandt : Metz , 9 . Nov . In Metz hat
sich heute der A .S .R . zu dem Zweck gebildet , Ruhe
und Ordnung im Lande ausrecht u erhalten und da-
mit Euch zu unterstützen. Kameraden ! Wir bitten
Euch , weiter Ordnung und Sitte zu bsvahre -n und
auf uns zu vertrauen . Nur die Einigkeit zwi-
schert uns allen kann uns vor dem Schlimmste« be-
wahren . Bis zum Einritt des in aller Kurze zu er -
wartenden Waffenstillstandes muß die Front gehal-
ten werden . Der A.S .R . Metz .-

Entbindung vom Fahneneid .
München, 11 . Nov . (W .T .B .) D 'r Kriegsini nister

ist gestern zun? König in das Schloß Wildemvarth
gefahren , um für die Offiziere und Mannschaften
die E n t b i n <d u n g v o m F a h n e n e i d zu er-
reichen . Der Gesandte Graf Lerchenfeld ist
entlassen. Die Beamten arbeiteil auf Ersuchen des
Soldaten , und Arbeiterates weiter . Die Ernäh -
rungsverhältn

' ^o sind nicht gestört. Es herrscht
Ruhe

. Der Gouverneur vo« Köln und der A.S .R.
Köln , 9. Nov . (W .T .B .) Der Gouverneur der

Festung Köln teilte dem A . S .R . mit , daß nack> der
Aödankung des Kaisers eine veränderte
Lage gesckaffen sei. Er erkennt den A. S . R.
a n und stellt seine Mitarbeit zur Verfügung .
Der Tag ist durchweg ruhig verlaufen .

Düsirldorf .
Düsseldorf, 9 . Nov . (W .T .B .) Auch hier bildete

sich gestern ein Arbeiter - und Soldatenrat .
In dem von ihm ergangenen Ausruf wird gesagt,
daß er zusammen mit der Pol 'zeiverwaltung im ge-
samten Stadtgebiet die öffentlich? Rnhe , Sicher »
b e i t und O r d n n n g ausrecht erhalten werde. Tie
Bevölkerung wird angefordert , seinen eritsprech ' nden
Weisungen unverziüglich Folge leiste «. Gegen
Ucb' rgriffe gegen Leben und Eigentum werde un-
verzügl '

ch mit der Waffe eingeschritten. Wer Plün¬
dert oder raubt , wird erschoss"« . Jeder muß unver¬
züglich seinen <?^eschäften nachgehen. Kein Streik
darf den Verkehr stören. Die Umwälzung vollzog
sich im allgemieinen ruhig .

Leipzig.
Leipzig , 9. Nov . (W .T .B .) Gestern nachmittag

begann die revolutionäre Bewegung in
Leipzig. Nach kurzer Zeit sah sich das General -
kommando ohne daß es zu Blutvergießen gekommen
wäre , zur Kapitulation genötigt , während auf den
Straßen die Offiziere von militärischen Patrouillen
entwaffnet und i« de« 5wf?rn ?n ein Soldaten -
rat gewählt wurde .

Entwaffnet .
Leipzig, 11 . NN . (W.T .B .) Auf der Durchfahrt

nach Berlin -Lichterfelde wurde hier das Garde -
Schütz enbataillon durch den Arbeiter » und
Soldatenrat angehalten . Nach anfänglicher Weige-
rung wurde , ohne daß e3 zu einem Zusammenstoß
kam , die Entwaffnung vorgenommen .

Befreite Gefangene.
Berlin , 10. Nov . (W .T .B .) Meldung des A . S .R.

Erstürmung des Zellengefängnifses
in der Lchrterstraße . Samstag mittag 1 Uhr wurde
das Zellengefängnis in Moabit durch bewaffnete Ar «
beiter und Soldaten erstürmt . Genosse Abg . Büch-
ner hielt vor dem Gefängnis eine Rede . in der er
sie Männer zur Ruhe und Ordnung aufforderte und
erklärte : es würdeil nur die befreit werden , die als
Opfer d e s Krieges oder ihrer P o litt f che n
Ueberzunguug ineqen in Haft seien . Dann
wurden unter Hinzuziehung des Abg. Cohn die
Akten geprüft und daraufhin der größte Teil der
Gefangenen , darunter der Hauptmann v. Beerfelde,
und Genosse Minster -Duisburg , befreit . Die be-
fre-iten Gefallenen wurden von der Meng^ enthu -
sta>stisch begrüßt . Gegen 6 Uhr abends begab sich ein
Zug Matrosen nach dem Strafgefängnis in
Tegel , wo er ohne weiteres eingelassen wurde . Der
Wachhabende legte sofort die Akten von Darauf
wurden 2 00 M i l i tä r st ra fg e f am g e n e i n
Freiheit geseht, unter anderem die Matrosen ,
die gestern verhaktet worden waren . Dsr größte
Teil der Militärstrafgefangeu >7n wird morgen von
der jetzigen Regierung freigelassen werden .

In der Umgebung des Berliner Schlosses.
Berlin , 10 . Nov . (W .T .B .) 4 .45 Uhr nachmittags .

Zu dem von der B . Z . am Mitetag gemeldeten Vor-
gang erfahren wir folgendes : Das Scbloß ist von
Offizieren vollkommen geräumt und vo« Räte -
trnppen besetzt. Die Laae ist vollkommen ruhig .
Gegen 12 Uhr fiel aus Richtung der Universität der
letzte Schuß . Sonst ist nichts Verdächtiges in der
Umgebung des Schlosses vorgefallen .

Mannschaften als Polizeitruppe ausgebildet .
Verlin , 10 . Nov . (W .T .B .) 4 15 Uhr nachmittags .

Heute nachmittag Uhr passierte eine Abteilung
von 500 Soldaten unter Führung des Polizei -
Präsidenten Eichhorn zum Polizeipräsidium .
Die Mannschaften sollen als Poli ^eitrupven aus -
aebildet werden , die Eigentum und Leben des Publi -
kums zu beschützen haben.

Die Verhandlungen über eine gemkinsame
^ sozialdemokratische Regierung .

Berlin , 9 . Nov . (W .T .B .) Die sozialdemo -
k r a t i s ch e Partei hat der unabhängige «
sozialdemokratischen Partei angeboten ,
nrit ihr eine gemeinsame Negier nng unter
beiderseitiger Gleichberechtigung zu bilden . Sie hat
sich dabei von dem Bestreben leiten lassen , in diesen
ernsten Tagen über jeden Gegensatz hinweg zu sor.
gen, daß die große deutsche Freiheitsbewegung rasch
und glücklich, unter Vermeidung aller Gewalttätig -
keit und Ausschreitungen zum ZiÄe geführt werden
kann Von der unabhängigen sozialdemokratischen
Partei , die ibrerseits Hanfe , Liebknecht und
Barth als Mitglieder der gemeinsamen Regierung
vorschlä>rt . sind eine Reihe von Bedingungen
aufgestellt worden , die aus dem nachfolgenden Ant -
wortschreiben der sozialdemokratischen Partei zu ent -
nebmen find :

Berlin , 9 . Nov ., abends 8 Uhr . An den Vorstand
der unabhängigen sozialdemokratisllvn Partei . Von
dem aufrichtigen Wunsch» geleitet , zu einer Einigung
zu gelangen , müssen wir Ihnen unsere g r u n d -
f ä tz l i ch e S t e l l n n g zn Ihren Forderungen
klar legen. Sie fordern 1 . Deutschland soll eine s o -
zialistische Republik sein . Antlvort :
Diese Forderung ist d-as Ziel unserer eigenen Politik ,
indessen hc^ben darüber das Volk und die konstituie-
rendz Nationalversammlung zu entscheiden. 2. In
dieser Republik soll die. aesankte exekutive,, legis¬

lativ ? und jnrisdiktionelle Macht ausschließlich v>
den Händen der gewählten Vertrauensmänner de <
gesamten werktätigen Bevölkerung und der Solda -
ten sein . Antwort : Ist mit diesem Verlangen d

' s
Diktatur eines Teiles einer Klasse gemeint , hinter
dem nicht die Volksmehrheit steht, so müsse « wit
diese Forderung ablehnen , weil sie unseren demo«
kratischen Grundsätzen widerspricht. 3 . Ausschluß
aller bürgerlichen Mitglieder aus der Regierung .
Antwort : Diese Forderung müssen wir ablehnen ,
weil ihr " Erfüllung die Volksernähruna erschwerend
wenn nicht ganz unmöglich mach ?« wurde . 4 . D ' e
Beteiligung der Unabhängigen gilt nur für drei
Tag ? als ein Vrovisorinm , um eine für den Abschluß
des Waffepstillstand ' s sähig? Reaierung rn schaffen .
Antwort : Wir halten ein Zusammenarbeiten der so -
zialdehiokratischen Richtungen beiderseits bis zun!
Zusammentritt der konstituierenden Versammln « !
für notwendig . 5 . Die Ressortmin 'ster g ' lten n >u!
als fechrtisrhe Gehilfen des eigentlichen und entscheid
denden Kabinetts . Ant^vort : Dieser Forderung stirn -
men wir zu. 6 . Gleichberechtigung de^ beide« Leitex
des Kabinetts . Antwort : Wir sind für d ' e Gleich
bereck̂ticwng all 'r .Kabinettsmitgl ' k'der, docb bat d >.!
kon' titnierende N?r >> mmlung !̂ >nib ' r ?̂ n «mtV -e ' den «
Es ist von der Einsicht der unabhängigen so ' iald ?»?» .
kratischen Partei zu erhoffen , daß sie m ' t der sozial-
demokratischen Partei noch zu eine? Verständigung
gelangt . Der Vorstand der sozialdenwkratische« Par -
tei Deutschlands .

Todesopfer in Berlin .
Berlin , 9. Nov . (Meldnng des Arbeiter - und Sol -

datenrats .) Die Todesovfer : drei Tob? nnd e ' n Ver -
wnndeter . Geaen 12 Uhr kam ein Demonstration ?-
zng zur M a i k ä f e r k a f e r n e, der von den Sol -
daten mit Jubel begrüßt wurde . Sie riefen , man
solle sie heraus lassen , sie seien einaesp ^rrt und wiir -
den von ber Wachmannschaft aus We ' siensee verbin -
dert , die Kaserne zu verlassen. Mit Hilfe der beim
Zug befindlichen bewaffneten Soldaten erbra ^ man!
die Türen . Vor e >ner der letzten fielen plötzlich
Schüsse , die ein Offizier abgab . Genosse Erich Ha -
berscoH , ein Führer der Berliner Jugendbewegung
Metallarbeiter bei Schwarzkovf . 2ki Jahre alt ) , ein

^ Arbeiter der A .E .G . und ein Arbeiter von Schwarz -
köpf sind tot , ein anderer Arbeiter leicht verwundet .
Haberscoth wurde zi 'm Arzt gebraut , der aber nur
noch de,: Tod feststellen konnte. Wir beklagen in
ihm einen der fähigsten und aufopferungsvollsten
unter den jüngeren Genassen, die wäbrend des Krie-
ges bis ^ iwendbewegnna aufregt erbielten .

Ein Teil der Maikäser schloß sich den Demon¬
stranten an , ein anderer Teil , messt verwundet blieb
in der Kaserne , während der R 'lt ntft gefülltem
Rucksack auf Urlaub nach Hause ftchr. D ' e Arbe 'ter
schaff wird den nach unserer Kenntnis bisher einzigen
Todesopfern d ' r heutigen Umwälzung ci» ehrende-'
Gedenken bewahren .

Weitere Ausbreitung der Soldatenräte .
Berlin , 11 . Rov . ( W .T .B .) Tie dentschfreihcitlick

Bewegung ist in den W e st t e i l e n des Reiches im w e i
teren Fortschreite ». In Altenbur ^, Hildeshei »»
und allen größeren Städten Schleswigs , ferner Halber
stadt, Duisburg , Essen, Bochum , Dortmund , Mainz , Gel
senkirchen, Aurich und vielen anderen Ortschaften haben,
sich bereits Soldatenräte gebildet . Daraus ist ersichtlich
daß nunmehr auch die westlichen Industriegebiete
in die Bewegiing einbezogen worden sind. Auch im
O st e n entwickeln sich die Dinge . Aus der Provin/ .
Brandenburg melden u . a . Trebbin . Perleberg , Jüterbog ,
ans Schlesien Glogau , Gleiwitz , Beuthen und Oppeln
die Bildung von Arbeiter - und Soidatenräten . Anch dac
Oberschlesische Kohlenrevier hat sich also an
geschloffen .

Die Presse der Reichshauptstadt .
Berlin . 10 . Nov . (W .T .B . ) Der Arbeiter - und

Soldatenrat teilt mit : Auch die Presse von Berlin
zeigt beute deutlich den U m f ch w u n g des gestrigen Ta¬
ges . Alle Zeitungen verweisen auf die Tatsache , daß das
W. T . B . fortan unter der Leitung des A . S . R . arbeitet .
Der bisherige geringe Einfluß der oppositionellen Nich-
tung der Sozialdemokratie im Presseleben der Haupt -
stadt, vor allen Dingen infolge Fehlens einer TageS -
zeitung der Unabhängigen Sozialdemokraten , ist durch
die Uebernabme von zwei großen Blättern beseitigt .
Jetzt haben alle Richtungen der Sozialdemokratie in Ber -
lin ein täglich erscheinendes Blatt . Dem Vorwärts ,
dem Organ der sozialdemokratischen Partei , haben sich
jetzt zwei neue Kämpfer zugesellt . Der ehemalige B e r -
liner Lokalan ^ eiger . das Organ schwerindu -
strieller Großkapitalisten befindet sich in den Händen der
Spartacusgruppe und erscheint jebt unter dem Namen '
Die rote Fahne . Das bisherige offiziöse Sprachrohr der
Regieruna , die Norddeutsche Allgemeine Zei -
tung , ist von der Unabhängigen sozialdemokratischen
Partei übernommen worden . Sie bat ihr den stolzen
Titel Die Internationale gegeben . Als verantwortlicher
Schriftleiter zeichnet Hanö Block, der bisherige Haupt -
fck' riftleiter der Leipziger Volkszeitung . Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung hat eine interessante Geschichte hin -
ter sich. Im Jahre 1831 von von Braß , einem grnnd -
sätzlichen Republikaner gegründet , war sie einige Zeit
demokratisch geleitet . In dieser Zeit gehörte der Schrift -
leitung auf Wilhelm Liebknecht an . allerdings nur
kurze Zeit , da er zu der Einsicht kam . daß sein guter
Name für eine schlechte Sache mißbraucht werden sollte .
Erwähnenswert ist, daß Karl Marx auf Veranlassung
des Fürsten Bismarck durch Mauel zur Mitarbeit her-
angezogen werden sollte . Lkarl Marx lehnte natürlich ab.
Jetzt ist in dem Organ , nachdem es über ein halbes
Jahrhundert die Regierungsmeinung vertreten und als
BismarckscheS Organ die Bekämpfung der Arbeiter -
bewegung und des Sozialismus ^ur Hauptaufgabe hatte ,
wieder eine Vertretung dieser Bewegung erstanden .

*
VeMn , 9 . Nov . (W .T .B .) Meldnng des Achei-

ter - und Soldatenrats . Karl Liebknecht hißt die
r o t e F a h n e ans d e m Schlosse . Auch vom
Brandenburger Tor weht die rote Flagge . (Großer .
SpM bei der Bevölkerung .
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Verlin , 10 . 3?ob. (W .T .B ) Nach 4 Uhr entstand auf

dem Schloßplatz durch Mißverständnis eine Schief -
s e r e i , die auf beide » Seiten fortgesetzt wurde und zur
Zeit noch nicht sein Ende erreicht hat .

Erklärung von Eisenbahner «.
Berlin , 11 . Nov . (W .T .B .) Der Arbeiter - und

Soldatenrat teilt mit : u .'ber 10 000 Eisenbahn ,
- rbcitcr und Angestellte tagten gestern in?

_
Zirkus

Busch und an anderen Stellen und nahmen einmütig
folgende Resolution an : Di ? d e » t s che n Eisen -
bahn er erklären , mit aller Kraft für die Auf -
c echterhalt u ng deJ Verkehrs Sorge zu
tragen . Sollten sich gegenrevolutionäre Be-
wegungen zeigen, so wird der Verkehr sofort ein-
gestellt .

Ter zweite Tag der Revolution in Berlin .
Berlin , 11 . Nov . (W .T .B .) Ter zweite Tag

) er Revolution verlief in Berlin Verhältnis -
mäßig ruhig . Noch inimer sind die Straßen voll von
Menschen , die die freudige Errogung aus den Hau -
'ern treibt . Aber die Stimmung ist schon etwas
temperiert , was der Wiederkehr geordneter Verhält -
uisss zustatten kommen wird . Die Umzüge und
Rundfahrten der siegreichen Arbeiter und Sodaten
hat aufgehört . Automobile mit Bewaffnung und
oten Fahnen sind nur noch Dienswutomobile . Tie"orderung des Reichskanzlers , die Straßen zu ver-

lassen, die Bitte der verschiedenen Ausschüsse , die
Versorgung niit Nahrungsmitteln ausrecht^ zu er-

iten. hat ausgezeichnet gewirkt, ein Belveis , daß
> ie neue Volksregierung irihm an? zweiten Tage im
vertrauen einer ungeheuren Majorität wurzelt .

Cscter fühlt , daß nun aes darauf ankommt , die Re-
olution zu festigen und haß m ' t derArbeitzum

Neuaufbau ' unseres Lebens sofort begonnen
y . rden muß . Alle wissen , wie schwer es sein wird ,
nitten in der gewaltigen Demobilisierung , die uns' -vorsteht, dies zu tun , aber j?s muß geschehen und

Meegen wird es geschahen. Die Lag ? gestattet krm ?
Stillegung im Stadt - und Fernverkehr und ke^' L
Stockung in dem Lebensmittelbetr ' l'b , wie es heilte

" c Arbeiter - i ?nd Soldatenrat verkündet hat . Die
Äahl der neuen Männer b>t die Arbeiter - und Sol -
>aten am Vormittag beschäftigt, sodaß den ganzen" ag nicht mehr un>d nicht andere Menschen auf den
Jtmßen waren , wie an jedem anderen Sonntag .

Falsche Gerüchte >ib "r Beschlagnahme.
Hamburg , 9. Nov. (W.T .B .) Gegenüber allerlei

Gerüchten über Veschlagnahmen . die in
Privathäusern erfolat seien , wird vom Ar-
beiter» und Soldatmrat erklärt , daß solche B e «
fchlagnahmungen weder vorgenom¬
men noch angeordnet werden und daß nie-
mand berechtgt ist . derartige Handlungen vorzn-
nehmen . Der Sicherheitsdienst ist nunmehr für
Mamburg und Altona in vollständige^ Weise organi¬
siert, sodaß keinerlei Beunruhigung Platz zn greifen
braucht.

Soldatenrat in Warschan.
Warschau , 10 . Nov . (W .T .B .) Einige Land-

stnrMbataillone in Warschau sind zur Bildung
eines Soldatenrates geschritten.

Aus der französischen Kammer.
Paris , 9 . Nov . (W .T .B .) Agence Havas . Der

Matin berichtet: Die Gänge de? beiden Kammern
waren gestern «ehr belebt. Der Ministers r ä i i -
^ ent erschien dort anf kurze Zeit und erzählte den
Abgeordneten über die Ankunft der deut¬
schen Bevollmächtigten ans französischem
Boden und über ihre Reise von den Linien bis zum
Äaupiauartier des Marschalls Foch . Clemeneeau ,
dessen Gewicht unumschränktes Vertrauen zu einem
glücklichen Ergebnis der Besprechungen wider -
spiegelte , gab zu verstehen, .daß er eine endgül -
tige Antwort für Sonntag erhoffe. Clanen »
»°eau entschied Zusammen mit De' chanel . daß hie
.Kammer ausnahmsweise beute und morgen Sitzun -
aen abhalten solle , falls dies nötig sein würde . Er -
klärungen Clemenceaus und Pichons in den Gän --
aen des Senats machten den besten Eindruck. G l c-
?neneeau beabsichtigt , fiir die Annahme eines
Antrages des Generös Maudbai einzutreten , wo-
nach jedem Infanteristen sein .̂ elm mit der 5^ n-
' christ „ Soldat des Großen Krieges " geschenkt wer-
den soll. Die Famil ' '.m der an der Front gefallenen
Soldaten werden gleichfalls einen .̂ elm erhalten
mit der Inschrift „Gefallen für das Vaterland ".

Aus der Sitzung des Soldatcnrats und Wohlfahrtsaus¬
schusses in Karlsruhe .

: : Karlsruhe , It . Nov . Aus den gestern <ö >gehaltenen
Sitzungen des Soldatenrats und Wohlfahrtsausschusses
ist noch zu berichten , daß die Unabhängigen Sozialdemo -
traten und die Vertreter des Soldatenrats den Stand -
rtinlt vertraten , sie könnten sich nur an einem Ministe -
rium beteiligen , das nicht vom L- roszherzog ernannt wird .
Die Vertreter der bürgerlichen Parteien betonten dem -
gegenüber , es sei wünsche »?», « ^ daß das Ministerium
vom Grohherzog ernannt werde , wegen der versassungs -
rechtlichen Verbältnisse , da wir immer noch eine badische
Verfassung haben . Um diesen . Zwiespalt auszugleichen ,
wurde die in dem Aufruf niedergelegte Er -
klärung erlassen . Bon dem Reichstagsabgeord -
» eten Dr . Haas wurde noch betont , daß der Großherzog
in der ganzen Angelegenheit eine Haltung angenommen
5at , die dankbar anerkannt zu werden verdient und die
sicher auch im ganzen Lande Beifall finden wird .

Mannheim , tl ). Nov . ( 38 .^ .23 .) Das Aktionskomitee
>c3 Mannheimer Arbeiter ». und . SoldatenrateS beschloß
>cute früh bier die A u s r » f u n a der sozialen
Republik .

Prov ' sorisfl' r Regie " :, »?- in Württemberg .
Stuttgart . 10. Nov . (W .T .B . ) Gestern abend hat'

ich in deni Landw ^ ogebänd? eine neue provi -
o r t f dj c Regier u n g gebildet. Sie erläßt
inen Aufruf an das wür - tenOergische Volk . Eine
ewaltige , aber (Ott sei Tank unblutige Revo-' : ' tion hat sich Hii ^> voizsgen : Tie 5!epubW ist

» rklärt .
Die ? ^ cglernnq besteht ans :

(5 r i s ph e n . i ' " - . r . B ! o s , Auswärtiges
ölo ? . ^ 'S rI > pie n , .'ü ^citvmini ' ter L i n»

demann , Finanz Talheimer , Kultus Hey .
m a n n, Justiz M a t t u t a t , Krieg S ch re i n e r.

Dazu wird noch folgende Erklärung veröffentlicht :
I chhabe mich bereit erklärt , im Einvernehmen

mit dem Soldatenrat mitzuhelfen , daß die mili »
tärif che Ordnung in Stuttgart aufrecht
erhalten bleibt . t

Stuttgart , 'den 9 . November 1918 .
General Ebbinga » K.

Vis neue sozialilifche Regierung .
Berlin , 10. Nov. 4 .15 Uhr nachmittags . (W .T .B .)

A .S .N. Die Negierung ist perfekt . Die
Verhandlungen zwischen der sozialdemokrati-
scheu Partei und der unabhängigen Sozialdemokratie
zur Bildung einer gemeinsamen Negierung sind so-
eben zum Abschluß gelangt . Der Vorstand der
unabhängigen sozialdemokratischen Partei hat an
den Vorstand der sozialdemokratischen Partei ein
Schreiben gerichtet, das die Bedingungen für
den Eintritt der unabhängigen Sozialdemokratie in
das Kabinett enthält . Dieses Schreiben lautet : An
den Vorstand der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands . . Auf Ihr Schreiben vom 9 . November
1918 erwidern wir folgendes : Die unabhängige
sozialdemokratische Partei ist bereit , um die revo-
lutionären sozialdemokratischen Errungenschaften zu
befestigen, in das Kabinett unter folgenden Be-
dingungen einzutreten : Das Kabinett darf nur aus
Sozialdemokraten zusammengesetzt sein , die als
Volkskommissare gleichberechtigt neben einander
stehen . Für Fachminister gilt diese Beschränkung
nicht : sie sind nur technische Gehilfen des entscheiden -
den Kabinetts : jedem von ihnen werden zwei Mit -
glieder der beiden sozialdemokratischen Parteien mit
gleichen Rechten zur Seite gestellt, aus jeder Partei
eines . Eine Fristbestimmung wird an den Eintritt
der unabhängigen sozialdemokratischen Partei in das
Kabinett , in das jede Partei drei Mitglieder ent-
sendet,, nicht geknüpft. Die politische Gewalt liegt in
den Oänden der Arbeiter - und Soldatenräte , die zu
einer Vollversammlung aus dem ganzen Reiche als -
bald zusammeuzuberufen sind . Die Frage der Kon-
stitnirenden Versammlung wird erst bei einer Kon-
solidierung der durch die Revolution geschaffenen
Zustände aktuell und soll einer weiteren Erörterung
vorbehalten bleiben . Für den Fall der Annahme
dieser Bedingungen , die von dem Wunf^ e eines ge-
schlossenen Auftretens des Proletariats diktiert sind,
haben wir unsere Mitglieds ? Haase, Dittmann und
Barth in das Kabinett delegiert . Ter Vorstand der
unabhängigen sozialdemokratischen Partei .

Die sozialdemokratische Hartej hat die
in diesen? Schreiben vorgelegten Bedingungen
angenommen , worauf die unabhängige
soziald 'mokratische Partei ihre Zustimmung
um Eintritt in das Kabinett erklärte .

Die sozialdemokratisäie Partei hat die Abgeordneten
Ebert , Landsberg und Scheidemann als Minister in
Aussicht genommen . Das Ka b i n e t t wird also
ans Barth , Dittmann , Ebert , Aaase ,
Landsberg und Scheidemann bestehen .

) * l .
Aus 0cm Stadtkreis .

Karlsruhe . 10. November 1918 .
Na . Lebeusmittelverteilunn . Diese Woche werden

neben den allgemeinen Lebensmitteln u . a . Graupen
und Kindernährmittel gegeben . (Dörrgemüse
Gelbrüben ). Suppenwürze und Knochenbrühe -
e x t r a k t können auch weiter markenfrei entnommen
werden . Die Kartoffelmarke I) Nr . 08 wird mit sieben
Pfund Kartoffeln eingelöst . Wegen Fleisch siehe beson¬
dere Bekanntmachung . Fett iLand - bezw . Tafelbutter )
gibt es diese Woche in den Fettverkaufsstellen Nr . 201
bis 29t . Die Verteilung ist in der Anzeige ersichtlich .
— Nächste Woche gibt es wieder Marmelade und Zucker .

-m -

Tageoberlcht vom
Großen Hauptquartier .

Groszes Hauptquartier , 11. November.
(W. T .B . A« tlich .)

westliche ? K?ksgsscha «p !atz .
Bei Abwehr amerikanischer Angriffe

östlich der Maas zeichneten sich durch erfolgreiche
Gegenstöße das brnndenburgische Res.-Inf . -Regt .
Nr . 207 unter seinem Kommandeur Oberstleutnant
H e n n i g s und Truppen der 192. fächs . Inf .°Tivi .
sion unter Führung des Oberleutnants von Z e .
s ch a u, Kommandeur des Jnf .°Negts . Ar . 183, be-
sonders aus .

Infolge der Unterzeichnung des W a f f e n st i I l -
st and s Vertrages wurde» heute mittag an
alle » Fronten die Feindseligkeiten eingestellt.

Ter Erste Generalguartiermeister : Gröner .
<v >

Die Umwälzung im Habsburger
Reich.

Seratung über üen Anschluß Deutsch -
Österreichs an Veutschlanö .

Wien , IN . Nov . W .T .B .) Die deutsch - öfter ,
reichische Nationalversammlung wird
am Dienstag nur über den A n s ch l u ß D e u t s ch -
Oesterreichs an Deutschland beschließen .
Die Frage der Staatsform selbst bleibt offen, da
.sie auch in Deutschland endgültig von der koustitutie-
renden Nationalversammlung beschlossen werden soll.
Die dentsch -österreichische Nationalversammlung wird
ihren Bnchlnft aufgrund des Selbstbestim -
m n n g s r e ch t s der Völker fassen , das ja von der
Enter .te selbst proklamiert lvorden ist .

Der deutsch - österreichifche Staatsrat an den Reichs -
kanzler .

Wie » , 10. Novbr . ( W .T .B . ) Der Staatsrat hat
einstimmig und unter lebhaftem Beifall seiner Mitglie «
der beschlossen, solgendes Telegramm abzusenden : An
den Reichskanzler Prinzen Max von Ba -
den , Berlin . In dem Augenblick der großen geschicht-
lichen Wendung sendet der deutsch -österreichische Staats -
rat dem deutschen Volke seinen brüderlichen Gruß
und die beizeiten Wünsche für seine Der deutsch -

österreichische Staatsrat spricht die Hoffnung aus , daß an
der Wahl der verfassunggebenden Nationalver -
sammlung , die die künftige staatliche Ordnung des
deutschen Volkes bestimmen soll, auch das deutsche
Volk in Oe st erreich teilnehmen wird .

Für den deutsch -österreichischen Staatsrat :
Die Präsidenten Dinghofer , Hauser u . Beih .

Vrückensprengung und Plünderungsversuche
im Salzburgischen.

Salzburg , 10. November (W .T .B .) Korr . -Büro .
Die Kle im stein brücke bei Hofgastein ist ge °
sprengt . Die Täter sind bisher nicht ermittelt .
Der Berkehr nach Villach ist vorläufig unterbrochen.
Deutsche und tschechische Truppen arbeiten an der
Wiederherstellung der Brücke . ^ Im Laufe der ver¬
flossenen Nacht und des I)eutigen Tages kam es
an einzelnen Punkten in Salzburg und Umgebung
zu P l ü n d e r u n g s v e r s u ch e u , die aber von
Gendarmerie und Militär schnell unterdrückt wur -
den . Die Blättermeldungen über angeblich große
Ausschreitungen sind durchweg übertrieben .
Im Grödiger Lager , Mo in den letzten Tagen
wiederholt Plünderungsversuche vorkamen, wurde
durch Marinetruppen die Ordnung wiederhergestellt.

Progrome in Westnalizien .
Wien , 10. Nov . (W .T .B . ) Blättermeldungen zufolge

haben die Progrome in W e st g a l i z i e n in der letz -
ten Zeit großen Umfang angenommen . Der jüdi -
scbe Natwnairat für West - und Ostgalizien bildete im
Verein mit dem jüdischen Soldatenrat und der polni -
schen Liquidationskommission in 5krakau eine Organisa -
tion zum S ch u tz e d e r I u d e » in Galizien . Außerdem
wandte sich der jüdische Nationalrat für Deutsch -Oester -
reich mit den Abgeordneten Reizes und Breiter mit einer
telegraphischen Darstellung der Vorgänge in Westgalizien
und der Verfolgung der Juden an den Präsidenten Wilson
und suchte um Hilfe nach .

Bodenerwerb in Ungarn .
Budapest , 9 . Nov . ( W .T .B . ) In einem Manifest des

Ackerbauministers B u z a werden die Soldaten , die
Landarbeiter sind , und keinen Boden oder weniger als
zehn Joch besitzen , aufgefordert , sich bei den Gemeinde -
vorständen einschreiben zu lassen . Die Bedingun -
gen für den Bodenerwerb werden von dem
neuen Reichstag festgestellt werden . Die Kaufpreise
werden mäßig und in langer Frist tilgbar sein . Vom
Bodenerwerb ausgeschlossen sind diejenigen , die Raub ,
Plünderung oder Mord verüben .

Memorandum der ungarischen Negierung .
Budapest , 8 . Nov . ( W .T .B .) In einer Meldung des

Ungarischen Korrespondenzbüros aus Belgrad heißt es :
Der Ministerpräsident Graf Karolyi , der an der
Spi ?e der Mission der ungarischen Regierung am Don -
nerstag früh in Ujvidek ( Neufalpz ) eingetroffen war und
von dort seine Reise nach Belgrad zu Schiff fortgesetzt
hatte , hatte gestern Abent > eine Zusammenkunft mit Ge -
neral Franchez d 'Esparay , der einige Stunden später in
Belgrad eingetroffen war . Graf Karolyi verlas ein
Memorandum der ungarischen Regie -
r u n g , das den Krieg als ein Werk der alten feudalen
und autokratischen Leitung der Monarchie bezeichnete ,
die verbündet mit dem preußischen Militarismus Europa
in Flammen gestürzt habe . Dieses System habe die
Gegner des Krieges , die Pazifisten , und Demokraten wa¬
ren , und einen ständigen Kampf gegen die Politik der
nationalen Unterdrückung führten , überhaupt nicht zu
Worte kommen lassen . Diese Situation habe sich in der
vergangenen Woche vollkommen geändert . Die in Buda -
pest aufgebrochene Volksrevolution habe die alte Ord -
nung gestürzt und die reaktionäre Regierung hinwegge -
fegt . Am 1 . November haben wir als Delegierte des un¬
garischen Volkes der Entente die sofortige Waffennieder -
legung angeboten . Dieser Entschluß sei jedoch vom Ar -
mxeoberkoinmando nicht weiterbefördert worden , offen -
bar , damit die Unabhängigkeit der ungarischen Regie -
rung verdunkelt werde . Ungarn ist vollkommen von der
Berührung mit Europa abgeschlossen . Das Armeeober -
kommando hat unsere Telephonlinien zerschnitten , und
über unsere Truppen verfügen nicht wir . Wir beton ?»
feierlich , daß wir keinerlei Verantwortlichkeit , weder eine
rechtliche noch eine moralische , übernehmen , weder für
innerpolitifche noch für außerpolitifche Handlungen des
vergangenen Regimes . Wir sind begeisterte Anhänger
des Völkerbundes . Wir akzeptieren als endgültige Lö -
sung die Errichtung eines unabhängigen und füdslawi -
schen Staates . Bloß bezüglich der Festsetzung der Gren -
zen der Staaten bestehen unter uns gewisse Kontrover -
sen , welche wir bereitwillig der Entscheidung der allge -
meinen Friedenskonferenz überlassen .

- ) * (-

Zur Lage im Osten .
Bulgarische Neutralitätsverletzung .

Berlin , 1V. Nov . (W .T .B .) Am 28 . Oktober wurde
ein auf der rumänischen Seite der Donau fabrendes
deutsches Motorboot von Rustschuk her mit Ma¬
schinengewehren und Artillerie beschossen . Das Boot
bekam vier Treffer . Um sich seiner Haut zu wehren ,
war es gezwungen , das Feuer zu erwidern . Die Ver -
antwortung dafür , daß durch die von unserer
Seite erfolgenden notwendigen Abwehrmaßnahmen bul -
garisches Leben und Eigentum zu Schaden kamen , trifft

einzig und allein die b u l g a r i s ch e Regierung
anscheinend nicht in der Lage ist. Uebergrissen der - i^
ihrem Lande hausenden Ententetruppen vorzubeugen .

DaS Kriegsschiff „Gäben ".
London , 9 . Nov . ( W .T .B .) Reuter meldet :

Kriegsschiff . Göben " ist der Türkei überbrach /
und in einen türkischen Hasen gebracht worden . ^

*
Räumuua Rumäniens ?

Berlin , 9. Nov . (Eigener Bericht unsere^ Zeitung .)
Nachdem unssre türkischen und bulgarischen Buiches» '
genossen zusammengebrochen sind und mit der,Entente einen Waffenstillstand abgeschlossen hab?n ,
welcher gewaltige gegnerische Streitkräste freimacht̂
wirft sich die Frage auf , ob die militärische
Okkupation Rumäniens aufrecht erhalten
werden soll . Auch diese Frag ? ist eine reine Macht -
frage . Angesichts des gewaltigen Krästeznwachies-
der Gegner muß die Räumung Rumäniens nicht
nur als erwünscht, sondern als notlvendig angesehen
werden . Wir glauben auch Grund zu der Annahme
zu hab'm, daß eine solche Räumung unmittelbar 'be¬
vorsteht . Schwierigkeiten dürften sich für den Rück -
marsch der Armee Mackensens um deswillen ergeben,weil Ungarn , welches die Truppen passieren
müssen , nach dem Waffenstillstands -Abkommen
innerhalb 15 Tagen von deutschen Soldaten ge»
räumt sein muß . Die nach Ablauf dieser Frist noch
in Ungarn stehmden deutschen Truppen würden
dann als Gefangene angesehen . Wir hoffen und
wünschen, Äaß Ungarn durch Bereitstellung von
Transportmitteln alles tun wird , um den Rücktrans-
Port unserer Streitkräfte zu ermöglichen. "SS«

- ) * (-

politische Nachrichten.
Ooüin f .

Hamburg , 9 . Nov. (W .T .B .) Wie die Hamburg -
Amcrika -Liuie mitteilt , ist Generaldirektor
Albert Ball i n heute mittag um 1 Uhr im Alter
von 62 Jahren plötzlich gestorben .

Der Bruch des Schweizer Bundesrats mit der
Sovjetgesandtschaft .

Bern , 9. Nov . (W .T .B .) Schweizerische Depe,
schen -Agentur . Der Bundesrat hat seinerzeit der
Sovjetmisfion in Bern mitgeteilt , daß er sie
und die S o v j e t r e g i e r u n g nicht einet ,
kenne und nur de facto im Interesse der Schweizer
in Rußland und der Russen in der Schweiz mit ihr
Verkehre unter der Bedingung , daß die Sovjetmission
sich jeder unmittelbaren oder mittelbaren politischen
Aktion enthalte .

Der Bundesrat kann sich heut " der Erkenntnis
nicht verschließen, daß die in der Schweiz unter dem
Einfluß bolschewistischer Elemente planmäßig be-
trieben ?, immer weiter um sich greifende Revo --
l u t i o n 8 p r o p a g a n d a , di<> die bolschAvistische !
Gewalttat und den Terror verteidigt und verHerr-
licht , im Einvernehmen niit der russischen Sovjet .
Mission in Bern getrieben wird . Der Bundesrat hat
daher beschlossen, jeden Verkehr mit der hiesigen
Sovsetniission abzubrechen und diese einz u --
laden , die Schweiz zu verlassen .

Politische Streikbewegung in der Schweiz .
Bern , 10. Nov . ( W .T .B . ) Schweizerische Depesckien-

Agentur . Ein L4stündiger P r o t e st st r e i k der schivei»
zerischen Sozialdemokraten gegen die Truppenauf --
geböte , die der Bundesrat auf Ersuchen der Züricher
Regierung wegen der befürchteten Unruhen in der Stadt
Zürich veranlaßt hat , verlief ruhig . In 19 Städten der
Schweiz war Generalstreik . Ein Zwischenfall er -
eignete sich einzig in Zürich zwischen der erregten Menge
und Truppen , die blinde Schüsse und Schrecksalven abga ^
ben und deii Bersammlungsplatz räumten . In Bern
sprachen die Nationalräte Grimm und Dübh zum Volk
und forderten es zur Ruhe auf , verlangten die sofor¬
tige Neuwahl des Nationalrates , eine Neu »
bestellung der Landesregierungen und pro -
testierten gegen den Abbruch der Beziehungen der Schwei -
zer Regierung mit der russischen Sov etregierung
durch die Ausweisung Balavauosss . Sie wiesen die
anarchistischen Umtriebe zurück und verlangten sofortig ?
weitestgehende Konzessionen an die Forderungen der Ar -
beiterschaft , so den Achtstundentag . Sie verlangten fer »
ner die Heranziehung der großen Vermögen für den Ar »
beiterschaft ; wenn den Forderungen nicht entsprochen
werde , werde der politische Generalstreik Tatsache .

Luftwörme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

10 . Nov ., mittags 2 .36 Uhr : 8,6 Grad ; 10 . Nov . , nacht ?
9 .26 Uhr : 6,4 Grad ; 11 . Nov ., morgens 7 .26 Uhr : 6,1
Grad .

Höchste Temperatur am 10. Nov . : 8,8 Grad ; niedrigste
in der darauffolgenden Nacht : 6,0 Grad .
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| „Sadruia" Karlsruhe. |• •••••«••••••••• ••••••••••••••• •••••

Friseur , 55 Jahre alt , kath . ,
vermögend , von lichtbarer Fa -°
milie , wünscht mit Fräulein ,
auch vom Lande , mit etwaS
Vermögen , jedoch nicht Be -
dingung , zwecks fpäterer Hei -
rat , bekannt zu werden . An¬
gebote unter Nr . 387 an die
v -eschäftsf^ lle d? . Bl . 4382

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes Fü^nng erlitt den Heldentod »ut hoher See unser

einziger , guter , innigstgeliebter Sohn und Bruder

Otto Siebold

Wiedersehen war unsere Hoffnung .

U-Masch . -Maat, Inh . der bad . Verdienstmedaille .
Er starb im 27. Lehecsjahre nach ^ /»jähriger treuester Pflicht¬

erfüllung.
In tiefstem Schmerze:

Cl »p. Siehold und Fran .? ©*»., geh, Schwab.
Elise Siebold .

Karlsruhe , den 11 . November 1918. 4423
Luisenstrassa 11 .

Trauergottesdienst für den lb . Verstorbenen ist Mittwoch vor»
mittag 9 ' U Uhr in der Liebfrauenkirche.

Beileidsbesuche wolle man gütigst unterlassen .

Ar . » 25

M« n«spr-ts vw^eljährNch!
» durch Träger SM. 4 .55

§ " ? Msck,ästsst «Ke monaÜ , Mk . 1 .2Ä
fc' ' / , / s «Deutschland ) durch die

5 - ohne Bestellgeld
M ' ih hutcfl Post oder Kreuz «
Island „^ ^Verkaufspreisjede^

MNe betrttgt WPs.

Fernsprecher Rr . .338

Rotationsdruck und Verlag d
«« rlsrulie. Adlerslrâ

Die Stimme ös
Unsere Lage ist voller Gesa

fieit Anforderungen werden g
Tagen an nns gestellt. Zu di
früher insbesondere auf dein *
icc Bevölkerung oblagen , kom
transport und die Versorgum
ftremt . Wer sich 4ic Sack ? rn
Scf) sagen : Wenn wir nicht N
vaücen . dann können wir die
rJjt werden , dann werden w
Lände erleben . Was heißt a
und Ordnung bewahren ? Di
jnmft jedem Nachdenklichen faj
Platz stehen bleiben , auf den
stellt hat und hier muß er m
kaftigkeit seine Pflicht erfülle
wenn jemand glaubt , es mi
werd 'n . Viele Ovganifatione
bewährt und können rirhig ^
arbeiten, ja müssen das . tt
treten soll . Die so ungeheuer
fraae z . B . kann m ?r >dann
rügender Weise gelöst werden
Organisationen mit den ersah
so weiter arbe ' ten , wie sie es
Wrmder können wir von ihnei
jedermann muß sich darauf g<
ollernäWe Zeit mebr Anforde
geist der Gesamtheit stellen w
ßest 'llt wurden , wenn wir ni
Wellen. Diesen Anforderung "
unbedingt nur dann genügen ,
Platz , auf dem er stebt, seine -
tut . Hier gibt es keine Neu<
einstweilen am besten die
Zu Veränderungen und Expe
flfli- feine Pv ' t , hier muß nn
Kraft gearbeitet werden . Dar
Aufruf unserer neuen Regier :
auf diesem Weg haben wir m
luir öie kommenden Aufgaben

Und dann soll sich jeder nu
mern , 'die ihn anaehen . Was
darauf kommt es fiir mich weil
citf , was ich selbst mache.
Pflicht tun bis ^um letzten und
zu unseren Obliegenheiten ge
ften , daß b i andern nichts v
Geist , der der Pflicht , und e i '
WM '. Selbstsucht ist heute t
je . Jeder , der sich fiir die -All
wirbt sich den Dank des Vate
sich fm-gt und besorgt ist , toern

Wir alle müssen uns darük
dann , wenn jeder auf seinen:
gewissenhaftester Weise seine
nachgeht, die Gefahren der Z
wenigstens verringert werden
die Schwere der nächsten Zeit
wollen, dann kann dies nur l
Erfüllung erreicht werden . D
eine Meinung , sowohl bei
bei den Soldaten - und Arbeit
Stimme der Vrnunst und die
<>mgt folgen.

) * C—

öieWaffenWftanöe
über öas lmke

Berlin , 11. Nov . (W .Z
st and igen Text der Wa
vcdlngung cn heißt es ü!
«nken Rheinusers durch die
M?* ; Das linke Rhein «
vrtllchen Behörden unter A
satznngstrupp en der V
der Vereinigten Staa
"Lle Truppen der Verbündeten
^ mateu werden die Besetzung
Uidem sie die h a u p t s ä ch
Übergänge , Mainz , Koble
1° elnen Brückenkopf von 3« 5
<Nlf dem rechten Rheinnser und
Mlchen Punkte , die diese Geb ! «
rechten Rheinufer wird eine neiS :e verläuft Zwischen dem Flv'cfts gelegenen Linie .~ lc fc Linie verlünft von de»dls zur Parallele von Gernshe
l a

Z" r Schweizer Grenz
M » lnsses. Die Räumimg di«°em unken und rechten Rheim !
r 8V le 1« einem Ze - träum vo'l ĉhzuführen ist , also im gans
Unterzeichnung des Waffensti
autct : Die Verbündeten sollei

u ^ u
.
den Deutschen in ifirci

Gebieten sowohl über Da
°e Weichsel haben , nm die Bi

jfttc verpflegen zu können odr
Zweck .

die grausam ?»
WassenfttiP

, Berlin , 11 . Nov . (W .T .B .)
! I .

r beiden sozialdem
? 1 c n richteten an öen sch

geordneten Branting in
durch Vermittelun

Schaft in Stockholm :
Genosses Die neugStiche Regierung hat die B
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